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Vom  östlichen Kriegs*
fchauplatz.

Buffifcfje Berichte.

! aus SM - ^ ^ gust. (3B22S.) Nach einer Havasdepesche
‘ ti ^ Tm rJf - b ^vwietregierung von Moskau sie ena-
! 7 ^ 7 Vorschläge endgültig angenommen . 'Man berichttt,

Ui* **, W r; . v '-'" ‘"muegierung von mcosmu die
777 Vorschläge endgültig angenommen ,Man fter

menben ML 6 - 'menben Mit wach fn S delegierten sichf£...

:s « ;äSää ^ |
^ ^ ete für die Kettung Polens.

. . ~ 7 7 August . (W X35.) Mostau oerbteilet ödio-
telegrapchisch folgenden Bericht über die Lage - Bei der
Station » azadowo bei Ostrolornka fanden Kämpfe st-art

wir viel Kriegsmaterial , zahlreiche LokomMoeii mit
l.nwagen und zwei Tanks erbeuteten . Nördlich von

dir 2Ä ; S ? «S '& rÄ Rußland lchlietzt Mit Rumänien Frieden

k  1
. ch„ her Rlcktnna mif " « i lr  vcyschlnez eingenommen.

LrDVEGVL

Verbind ^ rnnn Notwendigkeit , geeignete Maßnahmen zu ihrer

6ä3t? 5i‘s Ä

Deutfchlanös Aufnahme in den
Völkerbund.

ind

Gttne  Niederlage der roten Armee
in Süörutzland?

Vor ! -. R Wi<~ /mrymi _

f - ' ÄÄ ®Ä ” Äbot'

s % & ? * sr & ;

Russische Schwerhörigkeit.

phisch^au -.' Moskau" ^ e ift' ^ ute  funkentelegra-

35; tafc - ÄÄJKÄ

Notifikation des ruffifch -litauifchen
Friedens.

kiA ' ra, ^ s *rv „" ts?

ÄsSfi ® ® ?8

Hnö Deutschland mutz frieren.

Kohlen nicht alle an die behiiZ SS b heTernbert
können, sondern eine gröbere ^ geliefert werden
bar bleibt TWpfp o 7r ^ ,e .-- ‘enge für Hausbrand verfüg --

Pa r i s,
Wau -̂ "Di7 (WTB .) Havas meldet : aus War-

'StlSÄ ' S
We * •* »«■*»* d --

Engiänder und Italiener veriafien die
Ostmark.

und AuaustÄ ^ hrministerium. wird mitgeteilt : Am 10
stimmunqsgebie stehendeMtalstnstck- n" ? "'^ tpreußischen Ab-* « ■> .« i .'Ste Iss L̂ ^ n.
werdet , Konih Sdim>ihomüM o ~u- Tun~ . er  Marien-
Breslau nach Oderberg um î'n ^ 7 " ^ ^ a . O

O .L  1 * * Sermat  öurüchzukehren.

Bcr Streik im Zaargebiet.

Saargebiet liegen auch' heu^ Ee weitere" M- ld im
da mach immer jeglicher Verkehr mit hl™V^ Ib^ ‘ICrt rur *
dh, * - *™» * ÄÄIÄI « :

u,, » .. . ' za . uuHUteyren.

absichtioen mich' die Engländer^ das Abl̂ ^ "" lautet, be-
Nuauft zu verlassen. ^ ' b Mst,mmungsgebiet am

rf Eine Zrisdenskonferenz in  London?

«nnh Ö • Vorschlag annehmen werde , daß darnach in
ft ! ?. * . Äonferenj abg^ ialten werden solle, auf derfßTTnfflFfirtnSmr> »*Tv-vv»Vvr. .... . . .. ••«•

Ententeberaiungen,

sSiK * « S'ÄKH ;s:
dak hi? )?„ •• ’e PE ' lche Frage statt . ^ Es ist bekannt
5rmet; a nit s; Uferten  versuchsweise den Plan für eine von
Di; bu gewahrende Hilfe in Vochhlag b'-achk-n

Emzelheiten werden indessen sorgfältig MmgchL .'

Die Besprechungen Millerands
und Lloyd Georges.

^I -ttand ' Ld ^ »^ ^ W -> Dis Konferenz zwischen
Alltag 10 iru,. begann IN Hythe heute oor-
Sin Jt, 15 ,L " uten und dauerte bis 1 Uh - « 0

I k"deHöm S Um' 2 m ?x 30  Minuten wur' de' fol-
k - ^ E englischer Ouelle veröffenMcht :.
^twort aui d,>^ potp ^^ ^ ° " ben « owiets eine endgültige
K erhalten ffreitag überreicht wurde.

Wichte -, der <Rmr* er^ ieIt  f ie  Andeutungen über die
Ä fiä mp. ipjf ^llchewisten und sie lassen voraussetzen daß
iS weiß ' hak ' Einigung zuzustimmen.

Law und ES ^ ° "ferenz . die Lloyd George.
Sterten der So^ -Ptr-̂ ^ " " a-m A ^ ttag mit den Haupt-

, 5®t<l!tbuni na» gy ^ egteru.ng In  London hatten , ein Me-
U --r ®nffenn,Fvpi  ft S a t 3e,? !cfl  wurde , um oeu Ajb' blus,

b“ '3tit von  rehn Tagen an der
i ŝ bian becherlÄ -^ - ^ " ^ ngen . unter der Bedingung,

isS " ? dl- !-! “n“ hi “ " " « ". ?Ä »!» '

®cgcn Einwanderung nach Nutziand.

® » iÄ ™ 1° ' ÄÄü - .*« «m*

brJfien ist. Äm ' fLstaa ^ ' H toraar ^biet unter-
noch über Saarbrücken Gerberaelanaf Zug
„Echo du . Rhin " mitteilt uÄ ° b" ' wie das
Offizieren und Unterof -eren nur .l^ Zösischen
'fein Ziel Mainz erreichte llnte wpo? ^ wierlgster -fahrt
gebiet die Weichen kalt lihpmir6 10595  5l nren Im  Saar=
erjt in Ordnung gebracht werden " Auck' dtp viutzten
waren vielfach beseitiat Tn k̂ oörn b 5 ^tgnalzeichen
Eisenbahner « ie« ?!. & SÄ
hindern . Auch sonst wollten Ü ^ ver-
gebiet wegen ' der Gefährlichkeit " ^ ^ vorsteher im Saar-
Weikerfahrt des Zuge sw de p̂ sich der
bedeutet , daß di^ Ehenbahmrlm -er ^
öosNchen Besahungsbehörde gestellt seien
wahnt noch, daß die Eisenbahner aui Nesr . er-
anderen bekannten Gründen für den iÄlh -ben
te wollten in Franken bemhit ^ usstand angaben,«. - * " »•

Sranzöfische Verdächtigungen des
Yeimatd ienftes.

‘ v ^chwieligkeuen zu rechnen haben werden , den Völkerbund mit allen ^ MittSdar " ^ "" Saargebiet
' ' ' diesem Kriege die ibm^ d7r» u b?̂ .. ^ Hmdern, in

Oie soziaiistischen Parteien rufen * 7 I •^ “ Ä ' iÄfW
Verhinderung der Truppenfendungen aus ' 'Oie Zeugenoernehmungen im

Rrregsverdrecherprozetz.
Üc itbon, 8. (2ß̂ 53) T'i t *t u

r~ 'Z~' ~'Z "/ '" "/Mugige -sozialdemokratische Partei D -„ tf!u I s° !k>e sind Beamte der Londoner ' ' ? Mail " zu-
[anb . und die Kommunistische Partei Deutschland - -«1 ^ der Regierung damit besMftiat di» » ^ " "s Anweisung!
m einem vom „ Vorwärts " der .TretBeit" 7k ? Ordern heren Äussaaen kür hi? « ’• • Z °"gen zu vernehmen,

« ^ M . -ÄLL5S « m ^ LLÄSS - S « -

illlis

pein . hie  ö, !" . ;1c,t  3 U verbessern . Da sich, die So -mets
I 7 'tniltan cir 77 ^7 '! »u unterbrechen , fand den ganzen
^7 Dlasmakmen̂ n über die zu treffen-

ü"tgen mil . Mitteilte , beendete seine Er^gen mit de» ôn "̂" leen mitteilte , beendet,
den Worten : Die Lage ist ernst!

^ 7 ^ 'f .̂ n̂ gust. (WTB .) Nach einer Havasmeldung
»h ^ k llh - go »-f. ,’ e Deiatungen am oonntaq ibis
.4 ? - LL di. S -».^l «einem 7 V1- Man  9 ' aubt , daß die Sow-

,Ti . ^ .Zei? i ilt„ fl" 9t tcnc  Waffenruhe anzunehmen,
S ^ ^übtiscken ' r v 1 lim  Warschau einzunehmen,

bi; Montag ^ 7 b'9^ ' « erden den Auftrag er
NL7 °vden Ä "9 v ° nnsttag einen Bericht über die «s'u ^men lcr-- . o

71 Lloyd ffieome^ bai in  Aussicht genommen
M ^ ltirng Polen - S - S davon überzeugt , daß

P lene, zur die Sicherheit Enrooas notwendig

Fabne " veröffentlichten " A-irruk 'w77 " ä/" b ,? " " Roten
'auf den Durchtransport oo-, Enlntet uomn !° fe Die Beamten besuchet die VinzeMn OtE '' nichtig wären.

KMgreich , wo dî eu.L ?L " -" ^ 7de ? E:

Erne französische Note zur Zesthaltung
der LntenLetransporte.

Zerstörung deutscher Rriegergräber.& i n i +s. s, + n of .. . ~

sponden ^ ^ Denn " f Z " der von der Korre-
eNvNi.himf k o iue tatsächliche Unterlagen verbreiteten
Rochr.cht über Durchmär chpläne der Entente nimmt

französische Preise &Wung Set Z ?mJ*
TvVtnr "? lC Alliierten haben niemals und in keiner Form

fckes Gebiet T ?7vm b7 kunhgegeben. durch beut-7 ÄÄS !*LL r̂ s-V
m J empf  entspricht durchaus den Tatsachen Das

Stfl : KS itSWbamUf  daß ' d̂ EnL
-übet hntrfpFini . -ff^  Aegrerung richten wolle , die
7 " Eingriffe in den regelmäßigen feilverkeb-r naw
dem Abstimmungsgebiet Beschwerde führe ^Diese Note ist.
inzwischen .„ Berlin eingegangen. Ci ! öerweist auf mehrere
Ober sch le'sien regelmäßiger . Ententezüge nach
M ? \ a' ni' r "Uswerksfrm . daß die' Wieder -'m .ung solcher Falle die regelmäßige Verbinduna mit dan
puppen und der Hohen Kom,ni s.7 in ObMchlesten qS
laichen wurde , und lenkt die Aufmerksamkeit d r d uts/ .,i
R -M- e»W aas d-n ' tz r Sic,

d°h fn‘s/Ä ‘ b(7Ä,fÄ “r ^ ch' -".
Hofe zerstört , die Denkmäler und Ked-ntf ? r ^ °ldatenfried-
Gebcine in Kisten verpaÄ und wea! ^ ^ ^ 7 ^ rnt , die
die Sammler sollen sich in einer werden. Sogar
den hvhnsprechenden Weise der Tokeu7ä8 '7 " Ernpfin-
Eine lolcbe barbarische Handluuasweisp 7' b5  oemächtigen.
den französischen Behörden geduzt wird ° 7 "/ ^ 'Uend von

stand mit Recht lebhafte Entrüstung 7 b' ^at m Deutsch'
württembergssche Regierung hat desboik " ^ ^ " "^ ' Die
Berlin angewiesen , die Aufmerksamk̂ st Gesandten in
aus diese Vorgänge zu lenken unb 7 *7 -irl Reichsregierung
alles g- fckehe. damit dieses 9U Ordern , daß
hohnsprechende Treiben auftch!^ ^ und Sittlichkeit

venfiwfiräigk ^ ^ edempr - ufiifchen

ä5S «Ä
erscheinen . Das Buck ib ê e-5,'  lwnrral von Wrisberg,

aa & s ? hlrr » V -L



Sozialdemokratie im Kriege , die Leistungen des Nllgememen
Kriegsdepartements , dem die Heeresorganisation und die Ver¬
sorgung des Heeres mit Waffen . Munition und Gerat aller
Art der Ersatz von Menschen, Pferden und Maschinen oblag,
und die Schwierigkeiten , die dabei -zu überwinden waren Be¬
sonders wichtige Abschnitte bilden die über die Aus - unhEm-
tubr die Unterstützung der Verbündeten und die auswärtige
Politik des RAches . Jü anderen werden die Errichtung des
Kriegsamts und die großen Offensiven 1918 geschildert.

Meuterei eines irischen Regiments.
Rotterdam, 8 . August . (WThV .) Nach einer Meldung

aus Allahabad ergab eine gerichtlich,e Untersuchung , daß
die Meuterei des irischen Regiments m Jalandhar ( stand-
schab) am 28 . Juli auf die Agitation von smnfemern
zurückzuführen ist. Neunzig Hauptschuldige sollen vor ein
Kriegsgericht gestellt werden.

lieferung kommende Getreide bis zum 30 . August d. Js.
10 Marl und vom 1. S-eptemher bis 15. Oktober d. I .
7 50 Marl Lieferungsjzuschlag je Zentner gezahlt.

— Au- dem goldenen Grunde, 8. August. Am du-
aanaenen Sonntag tagte in Niederselters die erste Delegiertem
Versammlung der Sängervereinigung Goldener . ^ fund . a.urch

lBeitritt der Gesangvereine Eaecilra - Lrndenholzhausen und
EGtracht -Weyer ,st die Zahl der angegliederten Vereiner/ 1 . -rSnkunaen  fcinbcn ^in-
auf elf Mg -n? Die vorgelegten Satzungen fanden -in-

Einnahme . Als Sitz der Vereinigung wurde Nieder-

Lsksler unci vermisekter Cell.

L i in b u r g, den 10. August 1920.
* Ernennung.  Gerichtsassessor Kuhlo , bisher kom¬

missarischer Leiter des Finanzamts in Limburg , wurde unter
Ernennung zum Regierungsrat endgültig Mit der Leitung des
Finanzamts Limburg beauftragt.

* Freibankfletfch.  Zur Aufklärung wird uns
mitgeteilt , daß die Preise für das auf der Freibank zum Ver¬
kauf gelangende Fleisch nicht einheitlich festgesetzt werden können.
Die Verschiedenheit der Preise erklärt sich durch die sehr ver¬
schiedene qualitative Beschaffenheit der zur Ausgabe kommenden
Stücke, die vor dem Verkauf einer genauen Besichtigung uvter-
lieaen . Der Preis wird dann für jedes Stück durch den Leiter
des städt. Schlachthofrs , Herrn Kreislierarzt Wenzel , festgesetzt.

L Ein Einbruchsversuch  wurde in der vorletzten
Nacht in einem Hause in der Parkshraße vereitelt . Ich
Fensterrahmen eines im Erdgeschoß liegenden Zimmers , m
«dem ein junges Mädchen schlief, das mit seiner Mutier das
Geschoß allein bewohnt , erschien eine fremde Gestalt und
leuchtete mit einer Blendlaterne in den Raum hinein . Die
Hilferufe des Mädchens verscheuchten den Eindringling und
liefen einen Nachbarn herbei , der den Einbrecher nach oer
Diezerstraße zulaufen sah.

(—) Reicher Obstsegen.  Emen außerordentlich
reichen Behang zeigen die, Obstbäume , namentlich Tepfel-
ünd Birnbäume , an der Straße Staffel —Aull . Der An
blick ist sehenswert . Auch im weiteren Umkreis steht m diesem
n ah r ein bedeutender Obstertrag in Aussicht, sodaß wohl
der Preis dementsprechend sich bewegen wird . Die Gemar-
kungen Hirschberg, Langenscheid, Singhofen smd als be onder -,
reick, gesegnete Obstgegenden des unteren Lahngebietes be-
'kannt und versprechen auch in diesem Jahre unedev einen
reichen Ertrag . Hoffentlich wird auch der „ Hohenastheimer
wieder billiger . ! ^

/__ ) Bildhauerkunst in Limburg .. Aus der Blld-
haueiwerkstätte unseres heimischen Meisters , Herrn Bildhauer
I a k o b H i l f, sind in letzter Zeit wieder nach kunstvollen
Entwürfen des Sohnes , Architekt Rudolf  H ilf  geschaffene
Prächtige Denkmäler hervorgegangen . Dre Kunstwerke sind
zurzeit auf dem Arbeitsplatz . Weiersteinstraße , ausgestellt
und erwecken lebhaftes Interesse der Beschaueft so die schonen
Werte der Grabmalkunst , dabei ein größeres Denkmal , geziert
mit deni aus Stein gerneiselten symbolischen Stahlhelm , von
der Eemeirrde H a n ge ti  mlc 11i n g e n gewidmet ,ür ihre
gefallenen Heldensöhne . Ein anderes Werk , eine große ôt.
Jo refs - S tatue,  ist eben in Arbeit und für die Kirche
in L v rch a . Rhein bestimmt . Die Bildhauerei Hilf ist

eine wirkliche Kunststätte unserer Stadt.
* | ü n fl ü 11 0 e 5 0 - Markscheine.  Reichsbank-

-notcn zu 50 Mark vom 20 . Oktober 1918 haben auf Grund
her Verordnung vom 4 August 1919 ihrê Eigenschaft als
gesetzliches Zahlungsmittel bereits seit 10 . September v. I.
verloren ; sie werden nur noch bis zum 10 . Sept . dieses
Jahres von der Reichsbank eingclöst , für die mit diesem Zeit¬
punkt jede Einlösunxspflicht endet. Es handelt sich dabei
nicht um die 50 -Mark -Note vom 30 . November 1918.

öurü, G», , ! a Staudt -Niederselters ge-

2hlt " ^ Die ^ Wahl des Kassierers fiel mit 16 Stimmen auf
der den.

!<he' , Turnerschaft , die höchste, selten abgegebene Aw-rzeich»
!mna dck die Turnerschaft verleiht , wurde Herrn Rechnungs¬
rat ' Münch, Gauturnwart des Lahn -Dill -Gaues , fur eme
großen Verdienste um die körperliche Ertüchtigung unserer

Jugend verlichem g Eine mißglückte Bank-_ „ at  ptuor yftndie eine Rau
ber ^ ubung  Nachdem erst vor einer Woche eine Räu-

Sie war dorthin verschleppt und mit r mm R cmen erdrosselt
worden . Die sofort angestellten Ermittlungen haben zur Fest¬
nahme des Vaters der Ermordeten geführt , der unter dem
dringenden Verdacht steht, seine eigene Tochter nach schweren
sittlichen Verf -Hltmgm ums Leben gebracht zu haben.

Rom, 8. August. Der Erpreßzug Wien- Udine—Triest
ist in der Nähe der Station Reana del Refale entglelsü Die
Wagen stürzten fast sämtlich um . Es gab fünf Xote rnb
Zahlreiche Verletzte . Lokomotivführer und Heizer „es Zuges
befinden sich unter den Schwerverletzten.

bnrd
peinigte'

Demonstralionsstreik in Wiesbaden.

ÄKS W wachst zum Sonntag der Der-
fuck̂ einer Bankveraubung statt . Einbrecher drangen durch
mehrere Türen teilweise unter Anwendung von Gewalt , m
den Tresorraum der Bank ein. Hier versuchten sw dyr
eingebauten Tresor mit Bohrern zu offnen, , doch scheinen d e
Einbrecher in ihrer Arbeit gestört wordenäu,el ^ odrsiewu-den durch den herannahenden -vag an der Bollen ung
ihres verbrecherischen Werkes gehindert / An»eich-n deu¬
ten darauf hin , daß man es in diesem Falle mit den Ra .ib. rn

A - - -!° -m H ° u!- «
bacherstraße wurden Silbersachen im Werte von fast 10 000
Mark gestohlen. — Bei einem Einbruch in eine Pension
»«" »«" ei> Diebe « »Ich«, » >" «-- “ “ -®® “ -

“sS ' « -m- R - A -Pid-» - - - - - --
brocheii Befallen sind besonders die Straßen, . die nicht an

Wiesbaden,  1 . August. D .e Auge stell en der Mcs-
badener Straßenbahn und der süddeutschen Eisenbahngesechchnit
sind in einen Demonstrationsstreik getrelen . D,e Linien
Mainz - Wiesbaden und Biebrich - Wiesbaden verkehren eben-
falls nicht. Die Angestellten der Straßenbahn haben dem
französischen Kommandanten die Aufforderung aus Entlastung
zweier zu Unrecht mit 8 bezw . 4 Monaten Gefängnis be¬
straften Schaffner gestellt. Wird der Forderung bis Sonn-
lag mittag nicht statkgegeden, so schließen stch auch die &R»
gestellten der städtischen G -s - und Elektirz tatswerk -. dem
Streik an.

Schweres Grubenunglück.

' cv«er i
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— Aus dem Oderlachnkreis, 8. Aug. Von dem Herrn
Staatskommissar für Volksernähvung find für den Kreis
Oberlahn die Fristen für die Gewährung der Fruhdrujch-
Prämien um je vier Wochen verlängert worden . Es wer¬
den infolgedessen für das an den Kommnnalverband zur Ab-

iaminluna ' hervor , wonach für 30 Familien jage und
Eibe — nur ein Klosett zur gemeinschaftlichenBenutzung

' ii »he i Man hak sofort besondere .̂azarett-
baracken für di- ^Ruhrkranken eingerichtet . Die Kleinkeinder-
schule wurde geschlossen und die «̂ chulferien auf vorläufig!
unbestimmte Zeit verlängert . q,, »™*«, itt  s er

!_ gziebrick 7 . Aua . Eigenartige Zustande in oer po
lizeiverwaltnng " herrschen hier . In der StadtverordnAen --
siknna wurde darüber Beschwerde geführt , daß zwei Fnv
oneköolinge zwölf Tage lang im städtischen Arretzokah

IFenster  noch Ventilationsvorrichtungen hat , fest-
aehalt ^ i wurden Bürgermeister Kranzbühler gab d.e R .chr
tigkeit der Mitteilung zu, er habe sofort Abhilfe SOcha en.„<7, er — nach, 12 Taaen ! - Kenntnis von dem Borkomm
,sts erhalten 'habe und Anordnungen getroffen , die e.ne
Wiederholung derartiger Vorfälle unmöglich machen.

NitNior 5 Aua Für den gesamten Kreis Wetzlar
komnA nach,' einem Beschluß des Kreistags im oerbst d.e
ländliche Fortbildungsschule zur Einführung.

New Isenburg , >9ö Aug . Im Forstort Gehspitze bei
Neu -Isenburg wurden in der letzten Nacht aus dem Huyner-

wurden später von den Dieben m einem n der Nahe
fegcnen Ausflugsort zum Verkauf angeboten.

Gelienkirchen . v . Aug . In einem Hau 'e, in vem eme
geheime Schnapsfabrik betrieben wurde , explodierte ein au
ein-m Herd stehender, mit elwa 20 L>ter Spiritus gcfwllter
Krflrl ^Der Besitzer der Schnapssabrik wurde getötet, fern
vierjähriger Sohn lebensgeiährlich verbrannt und zwei Männer
durch Brandwunden schwer verletzt.

Dessau 6 August . L y n chj u stiz g eg e n Wu che r e r
in Anhalt  Eine Anzahl von Einwohiiern des Dorfes
Breitenstein brannten da. Gehöft -mes als Wach, erer^ oer-
schrieneii Landwirts ab ; den anderen Wucherern oes .̂ rtes
drohten sie das gleiche Schicksal an.

Berlin, 6. Aug. Die eigene  T ocht er ermo rdet.
Die seit dem 16 . v . M . vermißte fünszrh' jäbnpe Tochter
Margarete des Justizwachtmeister ^ Elfe ,n Lmdo w m der
Mark ist jetzt als Leiche in einem Kornfelde auigefunduOvo ^ m

Dortmund, 8 . August . (WTP3 .) Heute oormrtag
riß aus de'' steche ..Kaiserstuhl " ,in Schacht 2 ein Ford -rseil
und der FörÄorb stürzte 350 Meter in die Tiefe. Fünf-
undzwanzig Bergleute sind tot . t

* ©er Doppelgänger.  Oec Kellner Kurl H hatte
sich am Dienstag wegen Dlebstahls in 28 Fällen vor der
Ferienstrafkammer des Landgerichts III m Berlin zu oerant
Worten. Bor einiger Zeit wurden eme Anzahl dekanm:r
Berliner Aerzte und Patenranwälke durch elnen gewerbsmaß gen
Paletolmarder geschädigt, der während der Sprechstunden öu
G arderobenständer geleert hatte . Der Verdacht richtete pch
gegen den wegen gleicher D .edstähle vorbestraften Angeklagten.
Vor Gericht behauptete er, das Opfer einer Perforenoer¬
wechslung zu sein. Von den vernommenen 21 Zeugen glaubie
nur einer, H . mit Bestimmtheit als dm Taler w êdeczuerkmven,
während alle übrigen nur eine gewisse Aehntichkeit sestftellea
konnten. Das Gericht ei kannte auf Freisprechung

* Die Schuldenlast des Reiches : 280 Milli,
ardcn  Me wir kürzlich mitgeteilt haben , betragt die
Schuldenlast des Reiches die ungeheuerlich,e ^ - umme oon
280 Milliarden Mark . Manch einer wird llch kaum eine
Vorstellung machen können, was diese Summe rm vrunde
bedeutet . Denkt man sich die 280 Milliarden aus vO- Ma .k-
scheinen bestehend und fortlaufend auf beide Gleife uwr
Eisenbahnstrecke gelegt , so könnte em D -Zug , der über eme
.Stundengeschwindigieit von 80 Kilometern vechrgt , unuiiftQe ajuiuiuiyivii - - - , „ ^ i
brocher. Tag und Nacht nicht weniger als 226 Tage auf
50 chMarl-Scheinen -fahren. Zum Auf zählen ^dieser .. reiiged1>Svcarl-« cyeinen
con 50 -Riark -Scheinen würde man bei einer Stundenleistung
von 6000 Stück und wöchentlich 6 Arbeitstagen nicht weniger
als 374 Jahre gebrauchen . Hundert Personen wurden du
^ahite benötigen . Eine Milliarde in 50-Aiart -Sch,einen on
Gleich 20 000000 Stück 50-Mark -Scheine . Das zur Heftbl
funa ' benötigte Papier (bei einer Breite von einem halben
Meter ) würde eine Länge von rund 250 Kilometer vesttzen.
Mil dieser Papierbahn könnten die Gleise der Bahn BerU.
Königstein (Elbe ) viermal belegt werden Mit den
Mark -Scheinen der Eesamtschuldenlaft kannte die genannie
Strecke — 1120 mal belegt werden.

* steppelinverte h r mit Amerika.  Der Äe-
neraidirektor des Luftschiffbaues Zeppelin , Kommerziellm
Eol - mann , der vor rurzeml in Amerika weilte , um mit Kruü
der amerikanischen Hochfinanz wegen em-s -transatlantifa --
Lustverlehrs zu verhandeln , ist nunmehr nach Fnedrichshafm
zürückoekehrt. Nach feinen Mitteilungen dürften die Oer
Handlungen mit Amerika , desfeii Hochfinanz dpn ormg -'>-
Wunsch noch einem regelmäßigen Lustoerkehr hat au»fiM
roll sein, wenngleich zurzeit , angesichts' der -Tatsache, 8
Deutschland sich mit den Vereinigten Staaten noch .m Kr,^
zustand befindet , bestimmte Ergebnisse noch nicht
können . Ebenso ist eine Wiederaufnahme des Fabr .M-l-' ^
infolge der Bestimmungen des Fnebensvertrages im g S
wärtiaen Augenblick, in dem die Entente auf den Abbruch
großen Fiiedrichshafener Werfthalle hindrangt , unmost^
In den Kreisen des Luftschiffbaues Zeppelin wird de- l
auf einen auf internationaler Grundlage beruhenS . n ch
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^orckerncke Liebe.

38)
Roman von Erich Eben  sie in-

(Nachdruck verbalen.)

Sie verstummte erschrocken. Ein Blick voll Glut und
Leidenschaft , wie sie ihn Viesen sanften Augen nie zuge¬
traut hätte , traf sie. l

„Das , glauben Sie Aso , ill alles , was Sie mir ge-
qeben haben ? Aeußeres Behagens ! So schlecht kennen
«Sie mich, daß Sie nicht uzissen, wie leicht es mich an käme,
in einer elenden Köhlerhütte zu sitzen und trockenes Brot zu
,'essen wenn ich dabei das eine nicht entbehren rnüßte , was
Des Menschen höchstes Gut ist : die oerständnisvolle Teil¬
nahme einer gleichgeftilmmten Seele ! Das ist es, was
Sie mir geben ! Es machte mich reich und glücklich und
zufrieden — stark auch 'fair / dies andere , was ich mir
la nfgeladen Hatte . Und ich nahm es hin wie ein 'glück¬
seliger Blinder . Bis mir Heute , als Die vom Fortgehen
sprachen, die Binde vom Auge fiel . .

Meine Kunst mußte nach Brot gehen , mein Streben sich be¬
schränken aus das Glück eines anderen Wesens —"

,Aber Sie liebten Lou doch !" warf Wera fast heftig
ein. " „Sie haben sie geheiratet aus ffeien Stücken und —
Lou liebt Sie !"

Wera stand regungslos . Sie hatte alles vergessen. Jj
Lou drüben auf sie wartete , daß er em -Weid Halle,
sie noch gestern eine solche Unterredung für unmöglich
hätte.

L

e nou; gcgern ci.ic I- . " ' J „»Hieioe
Lite . . . .. t . ■„  hns ®flt i tMchbl

Leine Worte hatten f.e mit fortgenssen . ^ Ja das
bebe ! - Echte, tiefe und reine Liebe , rote he jJic
(auchzend antwortete alles in ihr darauf . -B“ 5 sch . 11(Seife

©tu
«etreide

mies ui u./i —- r,
liebe sich stumm verschließen mußt -Er | * ,i- r»W9 und grob ab . b-i. - h. -r,l ° »bt . f -ZE. ^ » b, ,ich « um » * * * * * * nS * »

..Reib, " sagte er sbbst . „ ich nahm si, blbii ab ib-m, Ubstch bichi eibMbl burch ein Wort , eiben Bbct asse,
Brust , um ihr Kinderseelchen 'vor der rauhen Not des Lebens machte sie ja doch beide so unsäglich reich- ^
zu schützen, da niemand sonst sich ihrer erbarmte . Ich habe Erde sie als Stern am Himmel ihres- ^«i-
sie sehr lieb. Aber meine Seele blieb ganz emfam neoen ihr . dem sie aufblicken dursten in einsamen -- t
Und auch sie liebt mich nur , wie Kinder lieben yalb als ‘ - - or" n,
Spielzeug , halb als Beschützer ! Es ist nichts — gar nichts m
ihren oder meinen Gefühlen , das berührt würde durch die
wunderbare , erhabene Liebse zu Ihnen , die wie eme Offen¬
barung meine Seele erfüllt !"

„Diese Liebe , die trotzdem — Sünde ist !"
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(Seichs-
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‘SetTeifcc:
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n zu oem |ie uu |uuuiui >>> v... .
Ein seltsamer Glanz lag in ihren blauen Augen

wie

her Abglanz eines verborgenen Gestirns.auyuuij - - _ cn
In diese leuchtende Tiefe versank für einen jî id

Roland Meisters Blick. Da wußte er , wie es um i ^
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Stumm , fast andächtig zog er ihre Hand an die
iind ' küßte sie. Gesprochen wurde kem Wort m

vjppen

;«r Jiü

Wera war totenbleich geworden . Schritt für « chritt
wich- sie zurück unter seiner Worten , die ihr Selig ‘eit
und tieftten Jammer zugleich bedeuteten . Also auch er . . !
So viel war sie ihm geworden , ohne daß er es merkte
- genau wie bei ihr selbst - . .

Unfähig , eine Silbe hervorzubringen , lehnte sie an der
Wand . Roland trat dicht an sie heran . Er schien jetzt ruhi¬
ger geworden . Sanft nahm er ihre Hand in die seine.

Sünde ?" Roland Meister richtete sich plötzlich hoch
und "stoir auf . ..Nein , das ist sie nicht ! Sie ist emo
Offenbai ung des Göttlichen , das beste und höchste, was
Msnfck überhaupt empfinden kann ! Wie dürfen sie -- unde
neunen was unaerufen kam, ungewollt lebt ,.nd keinerlei >agte ,ie lameno . ,,^ > ™ ~ ^ P
Unrecht begehrt ^ Wie ein Stern , der plötzlich am Le- ..Verzeih , mein Süßesz Kleines , . ^ ^ "(usckeLlich' ^
benshinimel anfflammt . steht sie über mir das Dunkel und Örtlich wie sonst in die Arme . .M ist wirklich -E ^
Me Leere meines bisherigen Daseins mit ihrem Licht .er- wir dich einen Augenblick vergaßen . Aber nun * .o
leuchtend ! Unbegehrt - unerreichbar ! Aber sein Licht allem " ' " -

t ' ticm Augenbl ' ck steck: ' Lou den Kops l
herein . l _ ^enn nur '

„Aber um Himmels willen , wo bleibt >yr J . aUj -
sagte sie lachend. „Da schickt der Herr den -s°a ^  sie

„Habe ich Sie erschreckt?" frug er weich. „ Ich wollte
«s ja in mich verschließen, aber es war wie ein heißer , drennen-
Der Strom , der sich Bahn brechen mußte — einmal nur!
Kein zweitesmal soll es geschehen, das verspreche- ich Ihnen.
Nur wissen mußten Sie , wie es um mich steht — heute,,
wo ich sehend geworden bin —

Er fuhr sich über die Stirn und sprach leise mit ver¬
träumtem Lächeln weiter : „ Ich wußte nichts von Liebe.
Ich war ein einsamer Mensch, der sich seine eigene Welt
baute und zuweilen von hohen Zielen träumte , die ,lch dann
unter veränderten Vechältnissen nicht weiter verfolgen ließen.

genügt mir ja ! ' Es sind nur unsere Wünsche, die wunde
tragen in reine Gefühle , und Sie wissen sehr wohl , daß ich
unfähig wäre , dies je zu tun . Liebe ist nicht an den Besttz
der geliebten Person gebunden . Abhr das Licht, das fte
über unter Leben strömt , ist lebienspendend und notwendig ge¬
worden , wenn wir uns ' seiner erst einmal bewußt wurden , wie
es das Sonnenlicht jeder armen Kreatur ist. Loschen Sie
den Stern , der mir aufgegangen ist, aus und tiefere Rackft,
trostlosere Einsamkeit als je werden mich lähmend .lmgebem
So lähniend , daß kein Wille dagegen aufkommen kann!
So sicher tödlich , daß kein Sterblichi -r ihr widerstehen,
kann . Dies mußte ich Ihnen sagen. Wenn Sie mm noch
den Mut haben , um eingebildeter Gewissensskrupel willen ans
meinem Leben zu verfchtoinden, dann tun Sie es ."

wir dich einen Augenblick vergaßen , 'ervec • t v
wieder ganz dir ! Du hast wohl schon wieder 0

„Schrecklich, Rolly !" _
„Dann komm rasch, Liebling !" Ohne Wera

verließ er mit seiner Frau das Zimmer , f e'. täu bt. ..r u
langsam nach. Sie war noch im'mer w-ie .. ^ h,sie
Erscheinen hatte von neuem Zweifel und me M
ihr geweckt. . - übelbaA

Sie war so ahnungslos -! Und würde st,' »zunvri^ ^
gehen, daß sie nach wie vock die Dritte hier e&en du
ohne, daß je wieder Augenblicke kamen, wie
lebten ?" . ' >x „ . . ^ bpklom^

„Meiner selbst bin ich sickj^ r , dachte ^
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, , Fahrtlänge von 18 000 Kilometern , also der
»Lustlinie Hamburg —New York ohne Ergänzung des

g, durch Verhandlungen mit Holland , Schweden und
fjnigten Staaten aibgezchlt . Ein Uebeffliegen des

rL  Ozeans mit Zeppelinluftschiffen ist heute in 45
weniger als zwei Tagen , möglich . Der letzte

chersten Heeresleitung bestellte aber nicht mehr zur
ma  gekommene „ L . Z . 100 " war für eine Stun-
indiakeit von 128 Kilometern konstruiert und konnte

des Gewichts des Luftschiffkörpers , der Motore
Brennstoffes noch eine absolute Nutzlast oon 32 000
' ^ <d . i. 500 Reisende mit Gepäck ) mitnehmen und

^ r ..±r”_ 1 OfkATt Q-tTrttrtdidr« biPT*
eine 6
(tltffu] -
Jfe zurucklegen

^̂ Wochenbericht der preisbericht-
tzes Deutschen Landroirtschaftsrats

M 31. Juli bis 6 Kuguft 1920.
Amerika wurden diesmal weitere scharfe hreisrüc . -

Miel , für die der Hauptgrund in den bereits vor
-in ' gemeldeten wesentlich gebesserten Ernteaus,echten
Inigten Staaten wie Kanadas zu suchen tst . Nachdem
^ Aorter Weizen .otopreiie gegen vorige Woche von 294

> Bufher (je 27,2 Kilogramm ) aus 247 Centsge-
‘ren und der Ehicagoer Dezemberpreis von 234 auf

S  der Märztermin von 237 auf 215 Zents weiter
er hakte , zeigte sich neue scharfe Erholung , die

Engen wiederum 18 bis 20 Eents h ° b , Der vor-
Ugang hatte starke Käufe der amer .tamschen Mul >-

!>>. ein plötzliches Aufleben des Ausfuhrgeschäftes , zum
i bei englischen Negierung , zur Folge , gleichzeitig gmg
Ltuiatior. mit Deckungen und neuen Kaufen vor . Mit

wird der ,n einigen Tagen fällige August -Tmte-
her Vereinigten Staaten erwartet . Von ftanaba

, M' zuletzt wieder manche Klagen , die auf ihre Bedeu-
Mufig nicht zu prüfen find . In Argentinien haben
Regen die Saatenstandsverhältmsse gebessert . Die

haben sich dort im Anschluß an Nordamerikas teilweise
Kicher' etwas gesenkt , doch dürfte auch das von ^oer

Mischen Regierung erlassene Ausfuhrverbot für Weizen,
,ysnchme kür von fremden Regierungen geraufte Ware,
getragen haben . Bemerkenswert ist, datz der letzte , den
Mächten von Argentinien zur Hebung seines Getreide*
B anqeboten gewesene Kredit nicht zustande gekommen
Mi? fick zum Teil die Ruckregulierungen von früheren
rufteit erklären . — Eine Ueberraschung für die Mehrzahl
MÄlen und anderen Interessenten war die am 1 . Au-
ierfolgtc Freigabe der inländischen Ernte von Oelsruchten.

mftrollen hierbei spielen Raps und Rübsen , deren
nach/ den amtlichen Erhebungen für die Ernte in den
1815 bis 1919 von 25 344 auf 123 893 v>eklar

tp ist Für die Ernte 1920 war erst ein weiterer
»bau anzünehmen , doch ist infolge von c- chäden durch
Ünpckäfer und wegen lückenhaften , dünnen « tandes

iw Oelsaatfeld im Frühjahr umgeackert worden . Die
«gen Erntenachrichten lauten jedoch der Mehrzahl nach
jipb . Seitens der Erzeuger war am 1.  August be-
ir» nicht unerheblicher Teil ihrer Raps - und Rübsenernte
stOelmüblen für Rechnung des Reichsausschussts für

We und ' tierische Oele und Fette abgeliefert gewesen.
iiiWrde selbst hat darauf hingewiesen , datz , Berhand-
sWLer die Preisauseinandersetzungen wegen dieser Mengen
W . Nach der Freigabe der Oelsrüchte wurden zuerst
Mk -ngen zu ungefähr 190 Mark für den Zentner ^ ge-
fot» Die Preise steigerten sich aber schnell als die ^ rei-
iMiiieiaU bekannt wurde und seitens der kleinen Provinz-
W von alstn Seiten Kaufaufträge eichliefen . Die be-
W> Preise ginge » bis 225 Mark und verschiedentlich
*ibaritbct. Die grotzen Oelmühlen , die zum „ Verbände
'chUen Oelmühlen zur Wahrung ihrer gemeinsamen
Jtaejfen" gehören , stellten darauf zunächst ihre Anschaf-
W ein Im Hafergeschäft bewirkten die Nachrichten,
1 man über die bevorstehenden 11 ehergang sb estim mu ng en

«nd namentlich die Meldung , -«datz die Reichsgetreide-
mit der Verteilung des neuen Hafers vor dem Oktober

'(beginnen wolle , ein kräftiges Zugreifen der Verbraucher,
Mi die Berliner Marktnotierungen mit 136 — 1.39 Mark

Zentum die Bericktswoche beendeten , nachdem sie
" Tagen mit 123 bis 127 Mark geschlossen hatten.
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Amtlicher Teil.
(Nr . 182 ttota» 10 August 19580. )

Austftllhrungsdeskimmungen
über die Höchstpreise für Getreide.

Vom 26 . Juli 1920.
jjhf Grund bes* 1 § 4 der Verordnung über die Preise

.Getreide aus der Ernte 1920 vom 14 . Juli 1920
*^ esetzbl. S . 1456 ) sowie aus Grund der Verordnung

^uegsmatznähmen zur Sicherung der Volksernährung
£‘ Mai 1916 (Reichs -Gesetzhl . S . 401 )/18 . August
silieichsWesetzbl. 'S . 823 ) wird bestimmt:
l - Im Sinne dieser Bestimmungen gelten als

‘Setreibc: Roggen , Weizen , Spelz , (Dinkel , Fesen ), Emer
und Einkorn,

Brotgetreide , Gerste und Hafer,
p - Der Preis für Gemenge richtet sich nach der
K gemischten Getreides und dem Mischungsverhältnisse.

E-  Für die Bewertung des Getreides gelten fot-
Grundsätze i

. etieide gilt hinsichtlich des Feuchtigkeitsgehalts als ooll-
P die Feuchtigkeit nicht übersteigt:

;»ert,
bei

bei

Itz. Aschen von der Feuchtigkeit gilt Getreide als voll-
L' iEe es gut und gesund ist und hinsichtlich seiner
^ Eigenschaften der Durchschnittsbeschaffenheit der be-
Etj, 1 Getreideart letzter Ernte in der Abladegegend
§ g ^ .. >

Mir die Bewertung des Getreides ist seine Be-
W 11 der Ankunft an dem von dem Erwerber b<e-
E * Bestimmungsorte matzgebend.
^beit«pos Getreide während der Beförderung von der

ler Fn ^ N»r Ankuirttstelle durch äutzere Einflüsse
Mc» > iader nicht zu vertreten hat , beschädigt worden,
' sotü/st . . Empfänger den dadurch entstandenen Schaden.
% ififpi ^ ' nflüsse gelten auch Verzögerungen der Beförde-

von Streiks , öffentlichen Unruhen oder sonstigen
^wohnliche, , Ereignissen.

Lieferungen vor dem 16 . August 1920 19 vonr

Lieferungen vor dem 16 . Oktober 1920 18 vom

Lieferungen vom 16 . Oktober 1920 ab 17 vom

§ 5 . Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack.
Die näheren Bestimmungen für leihweise lleberlassung von
Säcken , insbesondere über die Leihgebühren , und über die
Preise der Säcke trifft die Reichsgetreidestelle jeweils durch
Veröffentlichung im Deutschen Reichsanzeiger.

§ 6 . Die Höchstpreise gelten für Barzahlung binnen
15 Tagen nach Ablieferung . Wird der Kaufpreis länger
gestundet , so dürfen bis zu 2 vom Hundert Jahreszinsen
über Reichsbankdiskont zugeschlagen werden.

Die Höchstpreise schlietz-en die Beförderungskosten ein,
die der Verkäufer vertraglich übernommen hat . Der Ver¬
käufer hat auf jeden Fall die Kosten der Beförderung
bis zu rVerladestelle des Ortes , von dem die Ware mit der
Bahn oder zu Wasser versandt wird , sowie die Kosten
des Einladens davon zu tragen . Stellt der Verkäufer Säcke
nur bis zu dieser Verladestelle zur Verfügung , so darf
hierfür eine Leihgebühr nicht berechnet werden.

§ 7 . Die Höchstpreise gelten nicht für Originalsaatgut,
wenn die Bestimmungen über den Verkehr mit Saatgut
innegehalten werden.

Originalfaatgut ist nur das Saatgut solcher Züchtungen,
die unter Bezeichnung des anbauenden Züchters , der Frncht-
art und der Grütze der Anbaufläche in einem von der Reichs-
getreidcstellc im Deutschen Reichsanzeiger zu veröffentlichen¬
den Verzeichnis aufgeführt find . Saatgut von Vermehrungs¬
stellen ist nur dann Originalsaatgut , wenn die Vermrhrungs-
stellen in dem Verzeichnis ! aufgeführt find.

8 6 . Für anerkanntes Saatgut betragen die Höchst¬
preise :

bei Weizen , e- pelz (Dinkel , Fesen ) , Emer und Ein¬
korn für die erste Absaat bis zu 2110 Mark
für die zweite Absaat bis - zu 2010 Mark
für die dritte Absaat bis zu 1910 Mark,

bei Roggen für die erste Absaat bis zu 1970 Mark,
für die zweite Abfaat bis zu 1870 Mark
für die dritte Abfaat bis zu 1770 Mark,

bei Gerste u . Hafer für die erste Abfaat bis zu 1920 !M.
für die zweite Abfaat bis 1 tzu 1820 Mark,
für die dritie Abfaat bis zu 1720 Mark,

für die Tonne.
Anerkanntes Saatgut find nur erste , zweite oder dritte

Absaaten , die unter Bezeichnung des anbauenden Landwirts,
der Fruchtart , der 'Grötze der Anbaufläche und der anerkennen¬
den Stelle in einem von der Reichsgetreidestelle im Deutschen
Reichsanzeiger zu veröffentlichenden Verzeichnis aufgeführt
find.

§ 9 . Für sonstiges Saatgut (Handelsfaatgut ) beträgt der
Höchstpreise bei Weizen , Spelz (Dinkel , Fesen ) , Emer und
Einkorn , 1810 Mark , bei Roggen 1670 Mark , bei Gerstje
und Hafer 1620 Mark für die Tonne.
, tz 10 . Die Höchstpreise in ZK 8 , 9 sind nur zulässig,
(wenn die Bestimmungen über den Verkehr mit Saatgut
innegehalten werden.

§ 11 . Beim Umsatz , des Getreides , soweit er nicht im
Saatgulvertehr erfolgt , dürfen dem Höchstpreis als Kom¬
missions -, Vermittlungs - , Lager - und ähnliche Gebühren sowie
>sür alle Arten von Aufwendungen nur die von der ' Reichs --
getreidestelle festzusetzenden Beträge zugeschlagen werden.
Diese Zuschläge umfassen vorbehaltlich abändernder Bestim¬
mungen der Re ' chsgetreidestelle nicht die Auslagen für Säcke
(8 ll ).

Beim Weiterverkäufe von Saatgut dürfen neben den
Saatguthöchstpreisen ( KZ 6 bis 10 ) insgesamt Zuschläge bis
zu 18 vom Hundert der Preise genommen werden . Diese
Zuschläge umfassen auch die Auslagen für Säcke.

Die Zuschläge nach Absatz 1 und 2 umfassen nicht die
'Auslagen für die Fracht von dem Abnähmeorte sowie die
'durch Zusammenstellung kleinerer Lieferungen zu Sammel¬
ladungen nachweislich entstandenen Vorfrachlkosten , im Saak-
gutverkehr nicht die Beförderungskosten von der Verlade¬
stelle des Erzeugers ab . Abnahmeort im Sinne dieser Be¬
stimmungen ist der Ort . bis zu dem der Verkäufer die Kosten
der Beförderung trägt . \

Z 12 . Die Reichsgetreidestelle ist bei Abgabe von Ge¬
lreibe an die Höchstpreise nicht gebunden.

K 13 . Die in diesen Bestimmungen oder auf Grund
dieser Bestimmungen für Getreide sowie >ür Saatgut von
Getreide festgesetzten Preise sind Höchstpreise im L>inne des
Gesetzes , betreffend Höchstpreise.

K 14 . Diese Bestimmungen treten mit dem Tage der
'Verkündung in Kraft.

Berlin , den 26 . Juli 1920.
Der Reickfsnninister für Ernährung und Landwirtschaft.

_ _ Dr . Her mes. _

Betrifft : Anträge auf Zulassung von Personen zu Hebammcn,-
lchrgängen.

Entgegen meiner Rundverfügung vom 21 . Oktober 1913
— Pr . i . 7 . M . 1640 III - gehen in jedem Jahre An¬
träge verspätet ein . Dies kommt meist daher , datz meine
Rundoerfügung vom 11 . Februar 1892 , Pr . I . M . 432
fwvuach der Tod usw . einer Hebanne innerhalb 14 Tagen
anzuzeigen und näher über die Wiederbesetzung der Stelle
usw . zu berichten ist.) nicht beachtet wird . Ich ersuchL
daher , dafür zu sorgen , datz die vorgeschriebenen Berichte
und Anträge pünktlich eingereicht werden . Da die Bürger¬
meister vielfach nicht über den Zeitpunkt des Beginns der
Lehrgänge unterrichtet find , empfiehlt es sich, sie jeweils
etwa fünf Monate vor Beginn eines jeden Lehrgangs auf
diesen aufmerksam zu Machen . Die Lehrgänge finden fort¬
laufend alle nenn Monate statt , der nächste Anfang Januar
1921 . — Nach der vorgeschriebenen Meldefrist eingehmben
Anträge » werde ich in Zukunft nur noch in dringende » Au-
nahmefällen (plötzlicher Tod einer Hebamme oder dergleichen)
entsprechen , vorausgesetzt , datz übethaupt noch Plätze in der
Anstalt frei sind.

Die Unterlagen zur Meldung müssen vollständig sein
und den Hebammen den TeuerungSoerhäitnissen entsprechende
Bezüge zugebilligt werden.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1920.
Der Regierungspräsident:

ß . A . : Walter.
Pr . I . 7 M . 992.

An die Herren Bürgermeister des Kreiser.
Abdruck zur Kenntnis und Beachtung.
Limburg , den 2 . August 1920.

L . 2597 . Der Landra t.

Verordnung
betreffend den Absatz von Margarine , Kunstspeisefett , Speise¬

talg und Speiseöl.
Vom 19 . Juli 1920.

Auf Grund des Z 42 und der ZZ 25 ff . der Bekannt¬
machung über Speisefette vorn 20 . Juli 1916 (Reichs - Gesetzbl.

: 3 . 755 ') in Verbindung mit der Verordnung über Kriegs-
! matznahmen zur Sicherung der Bolksernährung vont 22 . Mai

1916 (Reichs - Gesetzbl . S . 401 )/18 . August 1917 (Reichs-
Gesetzbl . S . 823 ) sowie auf Grund des K 14 der Bekannt -!
nnarbung über Rohfette vom 16 . März 1916 (Reichs - Gesetzbl.
'S . 165 - wird folgendes ^ bestimmt:

Artikel  1.
Im Z 1 der Bekanntmachung über Speisefette vom 20.

Juli 1916 werden die Worte „ Margarine , Kunstfpeisefett"
und die Worte „ Speisetalg und Speiseöle " gestrichen.

Artikel  2.
Die Verordnung über die Preise für Margarine vom

II . September 1918 (Reichs -Gesetzbl . S . 1109 ) /23 . Sep¬
tember 1919 (Reichs - Gesetzbl . S . 1716 ) und die Bekannt-
machung über die Preise für Margarine vom 27 . März 1920
(Deutscher Reichsanzeiger Nr . 67 ) treten nutzer Kraft.

Artikel  3.
Die Bekanntmachung über NoUette von» 16 . März 1916

(Reichs -Gesetzbl . S . 165 ) und die Bekanntmachung über die
'Rohfettübernahmepreise vom 4 . März 1920 (DeutscherReick » --
hnzeiger Nr . 55 ) treten nutzer Kraft.

Artikel  4.
Diese Verordnung tritt am 1. August 1920 in Kraft.
Merlin den 19 ., Juli 1920.

Der Reichsminifter für Ernährung und Landwirtschaft.
Dr . Hermes.

Der Herr Minister für Bolkswohlsahrt hat verfügt , datz
Reicksdarlehen zur Schaffung neuer Wohnungen auf Grund
der Bestimmungen des Reichsrats vom 10 . Januar 1920
nicht mehr bewilligt werden sollen , weil die noch verfügbaren
Mittel zur Fertigstellung angefangener , bereits mit Bau-
tostenzuschutz bedachter Bauten gebraucht werden.

Ich Mn daher leider nicht mehr in d-er Lage , neu
eingehenden Anträgen aus Gewährung oon Rercksdar-
lehen stattzugeben , auch wird der grötzte Teil der bereits

«eingereickten Anträge abgelehnt werden müssen.
Ich ersuche ergebenst , dies öffentlich bekannt zu machen,

damit nicht vergeblich Entwüffe ausgearbeitet und Anträge
eingereicht werden.

Die Rahmenbesctzeide werden hiervon nicht berührt.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1920.

De r Regierungspräsident.
I . A . Walther.

Pr . I . 3 W . Rr . 685'

Wird im Anschlutz an meine diesbezüglichen Veröffent --
lickungen vom 13 . 3 ., bezw . 4 . 6. d- Is . in den Kreisblättem
Rr . 61 bezw . 129 bekanntgegehen.

Limburg , den 4 . August 1920 . : ' : .
Der Landrat.

L ./K . B . 1816.

Die Bestimmung in Ziffer 15 der preutzischen An¬
weisung für die Quittungskarten -Ausgabe vom 20 . Novem¬
ber 1911 , wonach die ausgerechneten Quittungskarten spä¬
testens vierteljä hrlich einzusenden sind,  wird
von vielen Quittungskarten - Ausgabestellen nicht genügend be¬
achtet . Auch ist die Beobachtung hier gemacht woroen , datz
bei Ausstellung und beim Umrausch von Quittungskartesr
nicht immer mir der nötigen Sorgfalt verfahren wird . Z . B.
fehlen aus vielen eingehenden Quittungskarten die Namen der
Berfickerungsanstalt und auch die Geburtstage . Auch find
die Familiennamen vielfach unleserlich und die Ausrechnungs-
ergebnisse stimmen mit dem tatsächlichen Markeninhalte nicht
übereiiu Letzteres ist in vielen Fällen darauf zurückzusühren,
datz Zwei - und Dreizehnwochenmarken nicht als solche be-
rüüsiivtigt , sondern als Einwohnermarken gezahlt werden.
Nicht selten fehlen auch die Aufrechnungsstelle und die Auf¬
rechnungstage . In erneuerten Karten fehlen bei Marken¬
übertragungen häufig die Angaben , welcher Versicherungs¬
anstalt die Marken angehören und für welche Beschäftig
'gungszeiten sie verwendet worden sind . In den eingehenden
Karren verstorbener Versicherter fehlen in der Regel die
Todestage . Darüber , datz verspätet p >m Umtausch , vorge¬
legte Qvittungskarten ebenso wie recht̂ itig vorgelegte
Karten zu behandeln , also ohne weiteres au st» rechnen sind,
scheint noch vielfach Unlenntnis zu bestchen.

Infolge der erwähnten ÄNitzftände entstehen nicht
alteil ? uns . sondern auch den Quittungskarten -Ausgabestellen
viel unnötige Schreibarbeiten und Portokosten , die bei etwas
mehr Sorgfalt bei Ausstellung und dem Umtausch der
Quitkungskarten vermieden werden könnten.

Wir ersuchen deshalb die Quittungskarten -Ausgabestellen
wiederholl auf die genaue Beachtung , der preutzischen An¬
weisung für die Quittungskartenausgabe vom 20 . November
1911 und noch besonders darauf hinzuweisen , datz

u . Quiktungskarten Nr . 1 für Personen , welche das 50.
Lebensjahr vollendet haben oder Karten , welche auf
mehr als sechs Monate zurück verwendbar erklärt wer¬
den sollen , erst nach Anhörung der Versicherungsanstalt
ausgestellt werden düffen,

ki. die Uebertragung von Beitragsmarken in erneuerte
Karten auch erst nach Anhörung der Versicherungs¬
anstalt erfolgen daff , welcher die zu übertragenden
Marken angehören.

Kassel , den 26 . Februar 1920.
Der Vorstand der Landesversicheruiigsanstalt

Hessen-Nassau.
I . Q . 3 . II.

Wird zur genauen Okachachtuug wiederholt veröffentlicht.
Limburg , den 3 . August 1920.

Vcrsicherunqsamt des Kreises Limburg.
» Schellen.

V .-A T . B . Nr . 295.
(Schluß des amtlichen Teils .)

Gotlcsdiciistoidniilig für Limburg.
Katholische Gemeinde.

Antwoch l l/i  Uhr in der Stadtkirche feierl . Iahraml
für Rat Ioh . Nepom . Kremer und Ehefrau , 8 Uhr in der
Stadlkirche Iahraml für Adam Brück , Friedrich Vküller
und Angehörige.

Donnerstag Uhr im Dom feierl . Iahramt für
Heinrich Lehnard , um 8 Uhr in der Stadtkirche Iahramt
für Katharina Antony und Angehörige.

Freitag 7 '-ft Uhr in der Stadtkirche feierl . Iahramt für
Josef Arnold Pachten und seine beiden Ehefrauen , 8 llhx im
Dom Iahramt für Josef Schmidt und Angehörige.
' Samstag 71/4  Uhr im Dom feierl . Seelenamt für Wil¬
helm Doeppes , 8 Uhr im Dom Iahramt für Frau Felicitas
Korbach . Nachmittags 4 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte.

Am nächsten Sonntag , den 15 . August , wird das
hohe Fest Mariä Himmelfahrt gefeiert.

Die Kollekte an diesem Tage ist für das ' Knabenseminar
bestimmt . i



Danksagung.
Für die zahlre-cken Beweise herzlicher Teilnahme,

die uns beim Ableben unseres lieben Entschlafenen
zugegangen sind, sagen wir allen unteren herr¬
lichen Dank.

Besonders danken wir dem KriHrrvcrein zu
Neesbach und dem Vorschußoerein zu Kirberg
sowie Herrn Pfarrer Pohecket für die trostreichen
Worte am Grabe.

j? Französisch
5 ^ u. Italienisch
■ Konversation,Literatur

erteilt DAME
(geprüft auf der Alliance

Franfaise in Paris ) .

Anfr . a dExp .d.Bl.Nr . !>(>-«

Me ttaneinkn Hjvtttbütdkyen:
Ww . PH. Wilhelm Hofmann
.Heinrich Hofmann

15Familie Karl Nicodemus.

Neesbach , den6. August 1920. 8(182

Wollen 8, 'e billig
und gut  rauchen ?

dann bestellen Sie sofort
U

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg

Bekarmlrrlachmrg

2PI Jirpia“-TaM
gar . rein Uebersee

Preis nur 50 Mk. franko
oder 3(i*2

100 Stet Ia.ZIGABREN
gar . rein Uebersee

Preis nur 75  Mk . franko.
Alle Preise einschl . Steuer u.
Verpackung gegen Voreins,

oder Nachnahme.

Die Hebcliste über die Veranlagung der im hiesigen Ge¬
meindebezirkwohnenden Personen zur Müllabfuhrgebühr
für das Steuerjahr 1920 liegt in der Zeit vom 5. bis ein¬
schließlich 18. August d. Js . auf dem Ralhause, Zimmer 14,
während den Dieuststundm zur Einsicht der Gebührenpflich¬
tigen aus.

Die oierwöchentliche Einspruchsfrist gegen die Veranlagung
beginnt mit dem ersten Tage nach Ablauf der AttslegmigSstlst.

Limburg, den 4 . August 1920. 6*4 78

JacozDi-Gesellsclaft
Frankfurt a. M. -Niederrad.

[Händler verlang.  Spezialpreise

Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Hebcliste über die Veranlagung der im hiesigen Ge-

meindebezirk wohnenden Personen zur Kanalbenutzunas-
«ebühr für das Steuer jahr 1920 liegt ,n der Zur vom 5.
bis einschließlich l8 . August aus dem Raihause, Zimmer
Nr. 14, währeno den Dimststtuden zur Einsicht der Gebühren¬
pflichtigen aus.

Die oierwöchentliche Ein spruchsfrist gegen die Veranlagung
beginnt mit dem ersten Tage nach Ablauf der Auslegungsfrist

Limburg,  den 4. August 1920. 7(178
T « Magistrat.

Ach tunH!
Tägl . frisches
Pferdefleisch

Fleisch Psd. 8.00 Mk.
Fleilchwiirst „ 8 00 „
Preßkopf „ 9.00 ..
Lcber-u. Blutw. 6 00  „
Knochen „ 0.50
Roßschlächtereim eltr. Beti icb

Adam Wiek,
Telefon 433 Roßmaikt 2

Versand nach auswärts

tVir fertigen Ihnen an in geschmackvoller Aus¬
führung : Hriefhogen und Huvens , Reehnungs-
formulare , Rechnungsauszüge , Mahnbriefe , Mit¬
teilungen , Postkarten u. Reise -Avise , Quittungs»
furmulare , Lieferscheine , Lieferscheinbücher,
Wechselformulare,VerlobuDgs -Anzeigen , Hoch-
zeits - und Trauer -Anzeigen , Wein - u. Speise¬
karten , Adress - u.Visitenkarten , Preislisten , Zir¬
kuläre , VergnüguDgseinladungen , Programme,
Frachtbriefe , Paketadressen , Aufklebezettel,
Wiegescheine,Reklamezettel,Prospekte . Preise
billigst . — Auf Wunsch Entwurf -Anfertigung.

Schlinck 8 Verlas
Limburger Anzeiger , Inhaber Moriz Wagner
Gegründet 1828. Brückengasse 11. Tel . 82.

Industrie-Lacke
CM
oo

Carbolineum
CM ©fferiert sehr billig

Farben,- Oel- & Fettindustrie
„Nassovia“Wiesbaden 103
Telefon Nr. 3749. — Vertreter gesucht.

Gebr. Kücheneinrichtung,
gebe. Waschmaschinen zum Drehen,
ein HaustelLfou und einige gebrauchte Räder mit
neuer Bereifung preiswert avzugeben 7-182

. _ Diezerstratze 7.

ChlftkllllZklSkli Mt.  Derkäilsk.
Das neue Umsatzsteuergcsetz verpflichtet die Zeitungen bei

Androhung hoher Geldstrafen, Chiffreanzeigen über.Verkaufs¬
angebote von Gegenständen, die der erhöhten Umsatzsteuer unter-
iegen (also aller Luxusgcgenstände) nur noch zur Veröffent¬

lichung unter Chiffre anzunehmen, wenn der Besteller' der
AUtmig seine genaue Adresse, Name, Stand, Wohnort und
Straße nennt Die Zeitungen sirid verpflichtet, jede solche ver¬
öffentlichte Chiffreanzeige der zuständigen Steuerstclle mit der
Aoresse des Bestellers sofort zu übermitteln Das hat den
Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die Luxussteuer be<m
Verkäufer angefvrdert werden kann Diese Steuer beträgt 15»/.
® ie  bei der Festsetzung des Verkaufspreises
hierauf Ruckflcht nehmen.

110 m Drahtgeflecht
K cm Quadrat, 123 cm doch,
mit dazu gehöiigcn TStäben
und Spanndraht, wenig ge- /
braucht, billig abptgeben
4tl 82 Staffel 33.

Nu

Landaufenthalt in .
waldr. Gegend, in gut. Haust, |
Rasthof. Hotel, Pension oder '
Forsthaus, wo bei guter Ver¬
pflegung Milch nicht fehlen i
darf, für 2 Per,'. . Vater und ?
10j Sohn, gef. Gefl. Adr.
erbittet 1(i 82

Gg . Bumb , Köln,
Lothringe istr. 87

Arbeitsbücher
zu haben m der

Kreisblatt -Druckerei.

ilumiui uiiuiuuiuu ^ \
Mit Sofa und Umbau, dunkel
Eiche, fast neu, » Wäsche¬
schrank , weiß lackiert. I ein»
!uriger Kleiderschrank , 1
lackierte Bettstelle m. Stroh-
Matratze preiswert zu verkaufen.
Anzustheri nachmittags von 3
dis 6 Uhr. 6-182

Näheres Expedition.

Sehr starkes

«W -Kinoteum
1,90X3 Meter zu verkaufen.

Näheres in der Expedition d. Bl.

folg!!»
Grenze
streben
zil scho
«endig
derer‘
Leider
mije ii
mühte
mit Li
Der ji
hinter
reni. ü
sieh geg
Litanei
recht gi
Frieder
euch eil
besetzt
auf die
allen il
ialsächl
Staate
eicht ve
»ochm
ei", ree
Polens
sie sie
Die Lii
iungen
einend
Merten

Kursbericht ves „ Limburger Anzeiger"
vom 9. August.

mitgetcilt nach den Notierungen der Frankiurler Börse wi—
Bank für Hanvel n. Industrie , Niederlsffuilg

letzter

pia §§3vsbe §rn, k̂eiserdesen.
Rskosdesen » hossdaapdesen.

Kokosmatten»
prima Scfycucrtücbcr F«nster=
ledcr, Schwämme. Raffiabast,

sowie sämtt. Bürsten waren
m prima Friedensqualität , billigst

9(148 3* 5cl )Upp, Seilerei
«n flros en detail

tfernpf 277 . Limburg . Frankfurterftr . 15.

- 5°/» Kriegsanleihe
' 5% Reichsschatzanweiiung
I 5°i0 Reichsschapanweisunz
!
I 41, »!.

Seriellen Sie sofort

Limburger Anzeiger.

Sammelbuch

** itenss»tofUwt zur  Prob« Bcrtnuft.
»m»eM!«n»r r»«v»vk«-»ös!k 3»itungi

Das Hamburger
fremdendlatt

15*nb «Js- an » SdjKTaljrts- IUdjrldjtt«
nnb Kn«ftrtl«f»nid(- Beilage
RunbRtjati Im LNd,

Wöchentlich 12 Ausgaben.

der

Bescheinigungen über de Endzahlen aus
der Aufrechnung der Qu .rrnugSkarten

sür die

JüNiiill!!!-8Ld Klktttbliebkllell-KttWttllV
allerneuesteL schönes, handliches Muster. 3

vorrätig in der

Postbezugspreis:
Ausgabe  A (mit Lokal- Anzeigen) -
monntl . M 9.—, vicrteijShrl . M . 27.—
Ausgabe B (obnc Lokal-Anzeigen-)
momul . M .7.50 , Vierteljahr !. M . 22 .50
Probenuiiimer koste », n. portoirei.

Nreisblatt-Vruckerei.

Auslands « und Wochen- Ausgabe
des Hamburger Fremden dlatts:

tlebcrfee ^ ct ^ung
reich illustriert in Kupferliefdriick

Postbezugspreis:
_rur Deutschland M. 6.— vierteljährlich.

SHt öcricnbc» a» »,,s aufgeqebe: e Adressen
von AuSlbndsdentsche» Probenummer mit Tarif.

' 4»jg Reichsani.
! 31/2°/„ ..

3°)«
! 4°/0 Preusi . Consois
j 3 ‘/2°/0 ,} ;-jO/

| 4° 0 Badische Anleihe
' 4°/o Bahr . Staatsanleihe
i 4‘/«°lo Hamburger Staatsanleihe
j 4»;0 Hessen Anleihe
! 4»/o Lrächsische Anleihe
> 4» ^ Würitembergische Anleihe
' 4% Oesterr . Goid -Renre

4 16°/o „ Silber - ,
4°/0 Russische Anleihe von 1962
4'/ 2°io „ Staatsanleihe
4°/0 Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4»/, Ung . Gold -Rente
4°lo „ Kronen -Rente
4%  Hess . Landes Hyp ^ Bk . Pidkbf.
4»,g Nasiau . Landesbk . Obl.

4»/g Rheinprovinz Aul.
4®/o Anleihe der Stadt Darmstadt
4% » « . Frankfurt a . M

« „ Mamihetm
4">o ,, „ „ Wiesbaden
i ^lo Franks . Hyp . Bk . Pidbrs.
*yio  .
4% - .. Kred. Ber . Pfdbrf.
4%  Meininger Hyp . Bk.
4<hy Prenß . Pfandbrief Bk.
4%  Rhein . Hyp . Bk.
4°lo  Westdeutsche Bod . Cred . ..
4 1li°l0 Buderns Oblig.
4%  Farbw . Höchst Obi.
41itiVo  Phönix
4 ll2°lo P !ain -§kraftwerke Obi.
Reichsbank Aktien
Darinstädler Bank Aktien
Deutsche Bank
Diskonto Couimandit Am.
Dresdner Bk . Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochuiner Bergbau -Aktien
Buderns Eisenwerke ,,
Dtsch.-Lnx. Berow . „
Gelsenkirch. „ n
Harpener Bergbau
Phönix Berg „
h ° mb. Amerik . Packeis. Aktien
Norddeutscher Lloyd „
Allgem . Elektr . Ges. .
Adlerwerke vorm . Kleyer
Chem. Albert .Werke ^
Farbwerke Höchst 'H
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